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Jn Magdeburg in der Creuh
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

an AA
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 200. d alle, Dienstag den 27. Auguſt
c a eeeeeneer e re

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Herrfurth zum
Land und Städtgerichtsrathe bei dem Land und Stadtgerichte
zu Halle a. d. S. zu ernennen.

Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Civil- Gouverneur
von Kurland, von Brevern, iſt von Kiſſingen hier ange-
kommen. Der Fürſt Konſtantin Wjaſemski iſt nach
St. Petersburg, und der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-
rath und Direktor im Miniſterium des Jnnern, Bode, nach
Weſtphalen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Otto Gö-
ſchen hierſelbſt zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität zu Halle zu ernennen.

Die Adminiſtration der Baumwollen-Spinnerei und We-
berei zu Eiſersdorf in der Grafſchaft Glatz hat unterm 20.
Auguſt Folgendes durch die Breslauer Zeitungen veroffentlicht:
„Um falſchen Geruchten vorzubeugen, machen wir bekannt, daß
geſtern Morgen einige Arbeiter die Adminiſtration mit Forde-
rungen antraten, deren Erfullung wegen Jnhalt und Form des
Antrages verſagt werden mußte. Da ſich im Laufe der Ver-
handlungen darüber noch mehrere Arbeiter anſchloſſen, fand
in einem Theile des Etabliſſements eine zweiſtundige Arbeits-
Unterbrechung ſtatt, welche mit Entlaſſung der Wortfuhrer,
ohne jede weitere polizeiliche Aſſiſtenz endete.“

Die königlich ſächſiſche Regierung hatte in Belgien nähere
Kenntniß einziehen laſſen, wie daſelbſt der Lein und Flachsbau
betrieben und auf welche Weiſe dort der Flachs getrocknet, ge
bleicht und geroſtet wird. Es iſt nunmehr von ihr zur dies-
ſeitigen gleichen Vervollkommnung jenes Kulturzweiges Ver-
anſtaltung getroffen, daß durch wohlunterrichtete, zuverlaſſige
Männer das anerkannt vorzuglichſte belgiſche Verfahren in
Sachſen weiter verbreitet und den Belehrung Begehrenden
praktiſche Unterweiſung in den weſentlichen Grundlagen des
Verfahrens unentgeltlich ertheilt werde, ſo daß jenen Sachver-

ſtändigen an den Orten, wo ihre Belehrung gewuünſcht wird,
während ihres Aufenthalts blos Wohnung und Bekoſtigung
zu gewähren iſt, deren Beſoldung aber aus Staatsmitteln er
folgt. Die Ausfuhrung iſt dem Direktorium des landwirth-
ſchaftlichen Hauptvereins uüberlaſſen. Die belgiſche Behand-
lung des Flachſes weicht von der hierländiſchen hauptſachlich
darin ab, daß die Flachsſtengel unmittelbar nach dem Raufen
in ſogenannten Schrägen auf dem Felde getrocknet werden,
wodurch der auf andere Weiſe entſtehenden und nachher unver-
beſſerlichen Fehlerhaftigkeit des Flachſes vorgebeugt und eine
fleckenloſe Beſchaffenheit des Baſtes erlangt wird. Demnachſt
hat das dortige Verfahren aber auch im Bleichen und Roöſten
des Flachſes und in der Anlegung des Röſt-Baſſins entſchiedene
Vorzuge.

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Ueber die Urſachen, welche das

Miniſterium veranlaßt haben den Bericht des Prinzen von
Joinville nicht ſeinem ganzen Jnhalte nach zu veroffentlichen,
vernimmt man nun Einiges mit größerer Beſtimmtheit. Der
Prinz hat nämlich wie verſichert wird, darin auseinanderge-
ſetzt, wie das Nachſenden von Verſtärkungen an Schiffen und
Menſchen unumganglich nothwendig ſei, wenn die Operationen
gegen die verſchiedenen marokkaniſchen Hafen raſch und ohne
Unterbrechung betrieben werden ſollen, da vorausſichtlich nach
jedem Bombardement eines marokk. Platzes, der einigen Wider-
ſtand leiſtet, mehrere der dagegen operirenden Schiffe in den Fall
kommen werden, zur Ausbeſſerung des erlittenen Schadens
den benachbarten Hafen eines befreundeten Staats aufzuſuchen
und dort mehrere Tage zu verweilen. Dieſer Fall iſt ſchon nach
dem Bombardement von Tanger eingetreten, in Folge deſſen
mehrere Kriegsſchiffe, darunter der Argus und dem Vernehmen
nach auch die Fregatte Belle Poule, nun zu Cadiy zuruckgehal-
ten ſind. Wurde aber dadurch in den Operationen wirklich eine
Zoögerung veranlaßt, ſo könnten die Marokkaner dieſelbe leicht
mißdeuten und ihre Bereitwilligkeit, auf das franzöſiſche Ver
langen einzugehen ſich noch vermindern. Fuür den Fall, daß
ſelbſt das Bombardement aller Hafenplätze von Marokko das
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gewünſchte Reſultat nicht herbeiführen ſollte, iſt der Prinz der
Meinung, daß man, ohne den Enderfolg zu gefaährden, nicht
auf halbem Wege ſtehen bleiben könne, und daß es alsdann un
vermeidlich wurde, einen Hafenplatz, wenn auch nur temporar,
zu beſetzen, um eine Diverſion zur Unterſtützung der auf der
Landſeite unter Marſchall Bugeaud operirenden Armee zu ma-
chen. Auf eine ſelbſt nur augenblickliche Beſitznahme eines ma
rokkaniſchen Hafens wird aber das franzöſiſche Kabinet nur im
alleräußerſten Falle eingehen, deſſen Eintritt bis jetzt noch nicht
vorauszuſehen iſt, weil dadurch Differenzen mit England her
beigefuührt werden muüßten, dem in dieſer Hinſicht die beſtimm
teſten Zuſicherungen gemacht worden ſind. Deshalb werden
auch vorläufig die von dem Prinzen gewunſchten Landungs-
truppen ihm nicht zur Verfügung geſtellt werden. Die ziemlich
gemäßigte Sprache der heute angekommenen engliſchen Blatter
hat hier guten Eindruck gemacht. Deſſenungeachtet iſt die Borſe
von ihrem Schrecken noch keinesweges zuruckgekommen, im Ge
gentheil iſt ein neues nicht unbeträchtliches Fallen aller Staats
papiere und auch der Eiſenbahn-Aktien eingetreten. Die 5pCt.
Rente ſchloß mit 119. 60, die 3 pCt. mit 80. 15. Die Borſen-
manner ſind beſonders uber den heutigen Boörſen Artikel des
Journal des Debats beunruhigt, worin es unter Anderem heißt,
nur die Solidität des Platzes ſei Urſache, daß vorgeſtern nicht
ein noch ſtärkeres Fallen der Fonds eingetreten. Man wollte
daraus ſchließen daß die Regierung ſelbſt uber den Stand der
Dinge beunruhigt ſei.

Paris, d. 21. Auguſt. Es war heute das Gerucht im
Umlauf, der marokkaniſche Seehafen Larache ſei von den fran
zöſiſchen Truppen beſetzt worden.

Die Regierung hat keine Nachrichten, weder von der Flotte
unter dem Prinzen von Joinville, noch von dem Heer unter
dem Marſchall Bugeaud, bekannt gemacht. Man iſt daher
auf die Mittheilungen beſchrankt, welche aus den Madrider
Blättern in die Pariſer ubergehen. Auf dieſem Weg iſt zur
öffentlichen Kunde gekommen, daß der Schiffslieutenant Plas
am 14. Auguſt von Paris zu Madrid angekommen iſt und ſich
von da eiligſt zum Prinzen von Joinville begeben hat; eben
dieſer Schiffslieutenant brachte auch dem Herzog von Glucks
berg Depeſchen mit, in deren Folge dieſer als Geſchäftsträger
bei dem Kaiſer von Marokko von Madrid abgegangen iſt; er
begiebt ſich zuerſt nach Cadix und wird dann den Prinzen von
Joinville aufſuchen. Berichte aus Gibraltar vom 9. und aus
Cadix vom 10. Auguſt enthalten Nichts, was nicht ſchon be
kannt geweſen wäre. Es hieß, der Prinz von Joinville wäre
noch in den Gewaſſern von Tanger, ein Theil der Flotte ſei
nach Mogador und Larache zu abgeſegelt. Hr. Drummond-
Hay war an Bord des Veſuvius zu Gibraltar eingetroffen.

Die Journale und Korreſpondenzen aus Madrid vom 15.
Auguſt beſtätigen die Abreiſe des Herzogs von Gluücksberg, der
beauftragt iſt, ſich als franzöſiſcher Geſchäftsträger an den Hof
von Marokko zu begeben man erwartet den beſten Erfolg von
ſeiner Unterhandlung; er wird dem Sultan Abderrahman be-
greiflich machen, daß es fur ihn das Kluügſte ſein durfte, ſich
den gerechten Forderungen Frankreichs zu fügen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Die Nachricht von der Abdan-

kung Mehemed Ali's hat hier eben keine ſehr große Senſation
gemacht. Die Boörſe wurde davon wenig beruhrt, und die
Blätter beſprechen das Faktum zwar als ein bedeutendes Er-
eigniß, aber nicht in der Art franzöſiſcher Expektorationen,
nach welchen man auf außerordentliche Urſachen und Folgen

en müßte, welche den Rücktritt des Vicekönigs begleitet
)ätten.

S

London, d. 17. Auguſt. Der unterm 22. Juli d. J. ab
geſchloſſene und am 9. Auguſt ratifizirte Handels und Schiff-
fahrts Vertrag zwiſchen England und Hannover iſt in der
Schluß- Sitzung des Parlaments mit den betreffenden Dokur
menten auf die Tafel des Unterhauſes niedergelegt worden, und
man erhält nunmehr beſtimmte Nachricht uber die gegenſeitigen
Stipulationen deſſelben. Wie die Times ſchon vor einiger Zeit
inſinuirte, bildet die Regulirung, reſp. Ermäßigung des ſtader
Zolles einen Hauptgegenſtand dieſes Vertrags, doch ſind die
ubrigen gegenſeitigen Schifffahrts- und Handels -Konzeſſionen
von nicht geringerer Wichtigkeit.

Von beſonderer Wichtigkeit iſt indeß das dieſen Vertrag
begleitende Konferenz-Protokoll vom 9. Auguſt 1844, welches
bei der Ratifikation des Vertrages die Bevollmächtigten Eng
lands und Hannovers in Bezug auf die Regulirung der ſtader
Zollangelegenheit aufzunehmen ſich veranlaßt fanden. Man hatte
nämlich erwartet, daß die Ratifikation des dresdener Vertrags
vom 13. April von Seiten ſämmtlicher Elbuferſtaaten erfolgen
würde, und hatte deshalb denſelben, ſo weit er Hannover und
England betraf, als einen integrirenden Theil des Traktats vom
22. Juli angeſehen. Jn dem Sten Artikel dieſes letzteren iſt in
deſſen beſtimmt daß gewiſſe Erzeugniſſe des britiſchen Kunſt
und Gewerbefleißes in britiſchen Schiffen oder in Schiffen eines
der Elbuferſtaaten nur zwei Drittheile der in dem Zoll-Tarif
beliebten Zollſätze erlegen ſollten, welche Stipulation mit dem
neuen ſtader Zoll Tarif vom 1. Oktober d. J. zugleich in Kraft
getreten wäre. Da nun die Ratifikation des Vertrags vom 13.
April aber noch nicht ſtattgefunden hat, ſo machte man bei der
Auswechſelung der Ratifikationen des Vertrags vom 22. Juli
am 9. Aug. gewiſſe Vorbehalte, welche das Konferenz-Protokoll
enthalt. Derſelbe giebt zugleich einen vollſtändigen Ueberblick
uüber den jetzigen immer noch unentſchiedenen Stand dieſer An
gelegenheit im Allgemeinen.

m um
Tanger.

Das Journal des Debats ſagt uüber die jetzt durch den Prin
zen von Joinville beſchoſſene Stadt Tanger: Dieſer Ort iſt ſehr
feſt durch ſeine Lage wie durch die Anzahl ſeiner Batterien, die
ſammtlich gut mit Geſchutzen beſetzt ſind. Seine alten Mauern
mit Schießſcharten, von runden und viereckigen Thurmen flan
kirt, durften eines ſtärkern Widerſtandes fähig ſein, als ihr
Anblick erwarten ließe. Die Stadt ſelbſt hat ſehr wenig Wich
tigkeit; ſie iſt arm und treibt nur geringen Handel. Tanger
bietet nur als Aufenthalt der Europäiſchen Konſuln ein Jn-
tereſſe dar, denn ſeine Bevölkerung beträgt kaum 8 9000
Seelen, und es treibt weniger Handel, als andere Kuſtenſtädte,
der Nähe der Europäiſchen Kuſte ungeachtet. Die Straßen ſind
krumm, huügelig und äußerſt enge. Die Wohnungen der Kon
ſuln bilden den einzigen Schmuck dieſer Stadt. Sie liegt auf
einem Kalkfelſen, von dem ein Theil unbebaut iſt und durch
ſeine nackten und den Seiten den Anblick verduſtert. Wollte
man von der See aus einen Angriff verſuchen, wurde man zu
nächſt die Batterien beſchießen muſſen, um die Geſchutze der Ha
fen- Batterien zum Schweigen zu bringen, und ſich dann in den
Hafendamm legen, um auch die Schießſcharten in der Stadt-
mauer zu zertrummern. Um aber in die Stadt ſelbſt hineinzu-
gelangen, hätte man dann noch drei Ringmauern zu ſprengen,
die jede mit einem äußerſt dicken, eiſenbeſchlagenen Thore ver
ſehen ſind. Man wurde Geſchutz ans Land bringen muſſen, um
ſie zu ſprengen, oder auch Minen und Petarden ſpielen laſſen.
Dabei wäre man aber einem heftigen, morderiſchen Flintenfeuer
von vorn und von der Seite ausgeſetzt, wenn die Beſatzung und
die Einwohner die Stadt vertheidigen wollen. Die Eng-
laänder erhalten ihren Bedarf an Vieh, Gemuſen Fruchten c.
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fur Gibraltar aus Tanger und aus Tetuan. Tanger iſt der von
den drei Hauptſtädten Fez, Mequinez und Marokko, wo der
Kaiſer abwechſeind reſidirt, am Weiteſten entfernte Hafenplatz.
Es liegt 70 Stunden von Fez und von Mequinez, und 150
Stunden von Marokko. Um aus Tanger ein Schreiben nach

ez zu ſenden und Antwort zu erhalten, braucht man 13 20e nach Marokko hin und zurück ſind 40 50 Tage noöthig.

An Beiträgen fur die durch die Ueberſchwemmung Beſcha
digten in Oſt und Woſtpreußen ſind ferner eingegangen:

Von Ungenannt 10 Thlr. Ungen. 1 Thlr. Ungen. 1 Thlr.
Ungen. 2 Thlr. Ungen. 2 Thlr. Pr. M. 3 Thlr. Pr. F.
3 Thlr. J. F. L. 1 Thlr. Herrfurth in Crumpa 5 Thlr.
Fabrik. L. 1 Thlr. E. A. 5 Thlr. V. G. bei Halle 6 Thlr.
B. 1 Thlr. F. 2 Thlr. G. 20 Sgr. Ungen. 2 Thlr. Un-
gen. 1 Thlr. Ungen. 2 Thlr. Ungen. 30 Thlr. F. W. 5 Sgr.
W. 2 Thlr. Ungen. 1 Thlr. L. 2. Thlr. v. H. 2 Thlr. D.
1 Thlr. Mad. B. 3 Thlr. Ungen. 2 Thlr. G. B. 2 Thlr.
Rentier B. 1 Thlr. C. K 2 Thlr. Ungen. 1 Thlr. Ungen.
5 Thlr. R. 1 Thlr. Pr. L. 1 Ducaten. v y in L. 2 Thlr.
Ungen. 6 Thlr. Ung. 1 Thlr. Mad. Schlurike i. H. 1 Thlr.
B. 5 Thlr. D. Erheiterung 10 Thlr. A. F. 2 Thlr.
v. W. 1 Thlr. J. G. B. 2 Thlr. L. 1 Thlr.
Prof. Rb. 1 Thlr. Kn. V. u. S. 2 Thlr. H. S.
5 Sgr. K. u. R. 1 Thlr. N. N. 15 Sgr.O. M. 5 Thlr. J. Gieſe 5 Sgr. S. Dick 5 Sgr.
Alb. F. 10 Sgr. Ein verſtegeltes Couvert.

Durch die obigen Beiträge ſind wir in den Stand geſetzt
worden, an den Hauptverein in Berlin fernere 200 Thaler
gelangen zu laſſen.

Halle, den 24. Auguſt 1844.
Barnitſon. Bertram. Dr. Dorow. Hans von Natz-

mer. Papendick. Dr. Schwetſchke.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 24. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Nach Dre sdner Scheffel.
Leipzig den 22. Auguſt.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen Jhre Durcht. die Fr. Fürſtin v. Stagonow nebſt
Gef. a. Petersburg. Hr. Kammerherr Freih. v. Blankenfels nebſt
Gem. a. Pommern. Hr. Steuerrath Hugershoff nebſt Fam. a. Berlin.
Hr. Advocat Maſfius nebſt Gem. a. Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. Robias
a. Mancheſter. Hr. Geh. Finanzrath Löwes nebſt Tochter e. Mann
heim. Hr. Baron v. Bethmann Hollweg a. Merſedurg. Hr. Reg.
Rath Wilke a. Arensberg. Die Hrrnu. Kaufl. Brahmann a. Burg,
Bendix a. Berlin. Donath a Leipzig.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Alterthum a. Magdeburg, Bock a.
Schweinfurt, Mertens a. Hannover, Groß a. Kaſſel. Hr. OAmtm.
Kaſemacher m. Fam. a. Raſchwitz. Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Krieg
ſtedt. Hr. Gaſtgeber Herrmann a. Eisleben. Frau v. Münchhauſen
nebſt Fam. a. Staßfurth. Hr. Dr. jur. Meinhold a. Leipzig. Hr.
Mundkoch Meinhold a. Berlin.

Goldnen Ning Frau v. Alvensleben Fr. v. Gettſchalk u. Fräul. v.
Brenn a. Berlin. Hr. Reg. Rath Pr. Weiß a. Merſeburg. Hr.
Amtm. Seyfert a. Hohenkirchen. Hr. Dr. med. Wiegand a. Mün-
chen. Hr. Baumeiſter Grabow a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Wirthſchaftsführ. Schordemaunn a. Dahlenburg.
Hr. Fabrik. Reſſel a. Stettin. Hr. Maler Hoffmann a. Danzig. Hr.
Oekon. Wagner a. Buſchhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Sator a. Magde
vurg Schöttler a. Lübeck, Otto a. Dresden Mayer a. Magdeburg.

Schwarzen Bär:3 Die vrrn. Kaufl. Kisker a. Magdeburg Bornſtedt
a. Münſter. Hr. Gärtner Dreyer a. Egeln. Hr. Kunſthdlr. Schöne
a. Hannover.

Stadt Hamburg Hr. Eiſenbahn Bevollmächtigter Haaſe a. Leipzig.
Hr Dr. Kohlruſch nebſt Frau a. Magdeburg. Hr. Ger.- Rath Bohm
a Clotze. Hr. Cand. Zocher a. Berliov. Hr. Partik. v. Kraft a.
Straßburg. Hr. Gutsbeſ. v. Milachofsky a. Köniasberg. Die Hrrn.
Kaufl. Keiner a. Suhl, Reißner a. Calbe, Lehmann a. Fürth Hei
mann a. Dresden. FGoldnen Kugel: Hr. Gaſtgeber Lüttke u. Hr. Rentier Bohlers a. Ham
burg. Mad Franke u. Hr. Lehrer Brauer a. Stößen.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Renut. Gläßer nebſt Gem. a. Berlin, Com
Weizen 35 41 Gerſte 24 ming a. Ruga, Carolus a. Paris. Die Prrn. Kaufl. Schmidt a. BerRoggen 30 3832 e Hafer 16 18 lin, Göfer a. Mainz.

Todesanzeige. andern Wirthſchaft bin ich willens, meine Butter Anzeige.
Heute Vormittag um 11 Uhr entſchlief in Loburg

ſanft im Alter von 68 Jahren mein ge ſchönſter Lage am Markt belegene Mate fehl
liebter Mann, der geweſene Fleiſchermeiſter rial-, Schnitt und kurze Wagaren, ſo wie Afeblen

SpirituoſaHandlung, nebſt den zugehoööri-Johann Karl Wachtler. Theilnehmen-

unweit Magdeburg in Friſche ſchleſiſche Butter in 1 1
Ctnr.-Gebinden, von vorzuglicher Gute, em

S. M. Simon.
Verkaufden hieſigen und auswartigen Freunden und gen Grundſtucken, aus freier Hand zu ver von eichnen Bohlen im GaſttBekannten dieſe Anzeige, mit der Bitte kaufen, oder auch zu verpachten und habe nen h Gaſthof zur golde

um ſtilles Beileid.
Halle, am 25. Auguſt 1844.

Die hinterbliebene Wittwe.
c kek—

Vekanntmachungen.

hierzu einen Termin in meiner Behauſung,
auf den 16. September d. J., anberaumt,
wozu zahlungsfädige Käufer hiermit erge um 1. Sept. c. auf den Petersberg beru-
benſt eingeladen werden. Auch bemerke en hatte, frage ich hiermit ob es ihr ge
noch, daß Lage und Raum meines Hauſes, nehm iſt, den Termin nochmals zu verſchie

Die geehrte Verſammlung, welche ich

Zur Verdingung einiger Baulichkeiten erbunden mit einem ſchönen Garten un hen und zwar bis zum Monat October,
bel der Kirche zu Naundorf im langen
Felde wird Mittwoch den 28. Auguſt fruh
11 Uhr, ein öffentliches Ausgebot bei mir

Abzehalten werden, wozu ich Unternehmungs-

Auſtige einlade. nahere Auskunft.
Halle, den 23. Auguſt 1844. W. Schmidt in Loburg.

mittelbar hinter demſelben, den Betrieb weil mir bei der dies jahreahrigen Landwehr-eines jeden andern Geſchafts möglich machen Uebung der Urlaub m für ben
und vorzüglich zu einer Deſtillation ſich eig Sonntag verweigert worden iſt.
net. Auf portofreie Anfragen ertheile gern Jm Fall des Einverſtandniſſes wird die

nahere Bekanntmachung Ende September
erfolgen.

Der Bau Jnſpector
Schulze.

10 Stuck hochtragende Sauen ſind zu

verkaufen im Gaſthof zum goldnen Pflug.
Oſtrau, den 23. Auguſt 1844.

W. v. Veltheim.,



Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lag
Feinſtem framzöſiſchen Pulver, engl. P

er von
atent-Schroot, Zünd-

hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten Prei-
W. Fürſtenberg in Halle.ſen.

Mittwoch den 28. Auguſt Concert
Abends Tanzvergnugen auf Weiſens Wein-
berge. Vereinigtes Muſikchor.

Donnerstag den 29. d. Mts. friſcher
Kalk bei Truübe in Halle.

G

Mittwoch den 28. friſcher Kalk beim
Mauermeiſter Lange.

Zur Aufnahme von Portraits em-
ſiehlt ſich

Gille, Daguerreotypiſt,
kleine Steinſtraße Nr. 215.

G

Pulverweiden.
Heute, Dienstag, Erſtes großes

Concert, gegeben vom Muſikchor des 26.
Jnf. Regiments. Anfang 4 Uhr.

Auf dem Paradeplatz wurde Sonn-
tag Vormittag ein ſilbernes Arm-
band verloren. Der ehrliche Finder
wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene
Belohnung im Gewölbe des Hrn. Spieß,
Leipziger Straße alte Poſt Nr. 254, ge-
alligſt abzugeben.t Dalte, am 26. Auguſt 1844.

Gründer, Joh. Chriſt. erſter
Modchenlehrer in Wurzen, Vorlege-
blätter beim orthographiſchen
Unterrichte, wodurch der Schuler ſchon
bei dem Leſe- und Schreibunterrichte die
Regeln der Rechtſchreibung und Sprach
lehre uben lernt, ohne an Falſchgeſchrie-
benes gewöhnt zu werden. Mit Lehrſtoff
und Beiſpielen t qu. 8. (12

Schreibp. 1843.See 14 gGr. 171 Nyr.
Sehr empfehlungswerth.

Leipzig, Juli 1844.
J. C. Hinrichsſche Buchhandlung.
Für ein gebildetes junges Madchen, wel-

che das Kochen erlernt hat und in weib-
lichen Arbeiten nicht ungeſchickt iſt, wird
bei einer anſtandigen Herrſchaft, am
liebſten unter Leitung einer tüchtigen Haus-
frau, eine Stelle geſucht, auch wurde ſel-
bige ſich in ein Verkaufsgeſchaft paſſen, und
wird wenig oder gar kein Gehalt fuürs Erſte
beanſprucht. Naheres große Steinſtraße
Nr. 174 parterre rechts.

Auf dem kleinen Berlin No. 416, ſol-
len aus freier Hand verkauft weiden:

2 große, 4 bis 5„'jahrige Pferde (Fuchſe
1 vierſitzizer Chaiſen-Wagen, 2 große Roll-
wagen, 1 Leiterwagen. Außerdem ſind da-
ſelbſt größere und kleinere Niederlagsräaäume
zu vermiethen.

Preußiſche Renten-Verſicherungs-
Anſtalt.

Der erſte Abſchnitt der diesjahrigen Sam-
melperiode ſchließt

den 2. Septbr.,
bis wohin Einlagen und Nachtragszahlun-
gen ohne Aufgeld angenommen werden.

Halle, den 26. Auguſt 1844.
Barnitſon, Agent.

3000 und 2000 Thlr. ſind auszuthun
durch A. Kuckenburg in Halle Nr. 285.

Es iſt vor kurzer Zeit in meinem Gaſt-
hauſe ein ſeidener Schirm vertauſcht wor-
den; ich erſuche den jetzigen Jnhaber deſs-
ſelben, ihn ſofort gegen den ſeinigen um-
zutauſchen.

Halle, den 26. Auguſt 1844.
Adolph Stoye,

Gaſtwirth zur Weintraube.

Es ſoll Dienstag als den 27. Auguſt
Mittag um 2 Uhr Heu im Ganzen oder
im Einzelnen in Gutenberg verauctio-
nirt werden.

Der Schulze Dittmar.

Heute Dienstag Geſellſchaftstag mit
Muſik und Tanz, wozu ich ergebenſt ein
lade. F. Weber in Diemitz.

Engl. Blei und Zeichnenſtifte
don echtem Cumberlandsblei verſchiedener
Harten dergl. in allen Nrn. und jeder
Harte, aus den bekannten Fabriken von
Rehbach, Faber Arnd 2c., erhielt ich wie
der und gebe ſolche billigſt ab.

J. G. Grosse
Zeichnern

kann ich echt engl. Zeichnenpapier, à Bog.
2 10 Sgr., als etwas ſchönes empfehlen.

J. G. Grosse.

Den Freunden und Goönnern des Kö
nigl. Paädagogiums zeige ich hiermit erge
benſt an, daß das Schauturnen der Scho
laren Mittwochs den 28. d. M. Nachmit-
tags 3 Uhr auf dem Turnplatz des Königl.
Paädagogiums oder bei unguünſti er Witte
rung im Turnhauſe daſelbſt ſtattfinden wird.

Der Turnlehrer
Dieter.

Schmidts Garten.
Heute Dienstag den 27. Aug.

großes Concert, ausgefuührt vom gan-
zen Muſikchor des Hochloöbl. 27. JInf. Re
giments, unter Leitung des Hrn. Muſitdi
rektors Buſchinsky.

Die Zettel beſagen das Nahere,
fang 4 Uhr.

II man
Verpachtung eines Garten

grundſtucks.
Mein Gartengrundſtuck an der Pfan-

An

nerhöhe (der ehemalige Leiterſche Berg)
beabſichtige ich zu verpachten

baumen, als Kirſchen, Birnen Aepfel
und Pflaumen der beſten Sorten beſtan-
den Wohnung und Stallgebaude. Die
Wohnung kann ſchon nachſten Michaelis
bezogen werden. Pachtluſtige wollen ſich
Strohhof Nr. 2102 melden.

Halle, den 25. Auguſt 1844.
F. W. Preßler, Braueigner.

m

Ein gewandter Laufburſche findet zum
1. k. Mts. einen Dienſt im Gaſthofe zu
goldnen Bretzel.

Palm-Wachslichte, die 32 Loth
Ar, ö5r, Gr und Sr. 10 Sgr.

Pracht Kerzen, à 15 Sgr. bei
W. Fuürſtenberg.

Mittwoch großes Trompeten-
Concert, von den Trompetern des 10.
Huſaren Regiments im Garten zur Wein-
traube.

Die vacante Verwalter- Stelle auf dem
Rittergute Dropßig bei Zeitz iſt beſetzt.

h

Es enthält
circa 3 Morgen Land mit tragbaren Obſt
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